
Propp und Rekowski sind die Besten im Westen
Viele Wittgensteiner Siege bei den Langlauf-Vcrbandsmeisterschaften in der Rhön. Pause für Homrighausen

VonFlonanRunte

Gersfeld. Schaufeln, schaufeln,
schaufeln - die Mitglieder der SKG
Gersfeld mussten viel arbeiten, um
den zweiten Teil der gemeinsamen
Verbandsmeisterschaft en des West-
deutschen und Hessischen Skiver-
bandes möglich zu machen. Davon
profitierten auch die Wittgensteiner
Vereine, die in der Loipe am Roten
Moor 20 Altersklassensiege erziel-
ten - einige davon allerdings ohne
Konkurrenz.

,,Es waren nicht die Starter-Mas-
sen, die wir uns eigentlich erhofft
hatten", sagte WSV-Trainer Stefan
Kirchner über die Zahl von 132 Teil-
nehmern am Samstag, als Massen-
'starts in klassischer Technik ausge-

tragen wurden, und 95 Läufern am
Sonntag, als Nordic Cross in freier
Technik angesagt war. Für Schan-
zen und Bodenwellen reichte der
Schnee nicht, stattdessen waren
Technikelemente wie Bögen, Dop-
pelstockprüfungen und eine Rück-
wärtspassage im Kurs enthalten.

Vor allem viele der Top-Läufer
beider Länder fehlten - teils, um an-
dere Wettkämpfe zu bestreiten (sie-
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he Info-Kasten), teils, weil sie krank
waren. Dies traf auf Elias Homrig-
hausen vom SK Wunderthausen zu,

dem ein Sportarzt wegen eines ver-

schleppten Infekts einen Startver-
zicht nahe gelegt hatte. Möglicher-
weise wird der Diedenshäuser seine
Saison vorzeitig beenden.

Nicht vietlos in den Hauptklrsen

Freie Bahn hatte dadurch der Ernd-
tebrücker |urij Propp, der im Mas-
senstart über 12,6 Kilometer bis zu
Beginn der letzten der drei Runden
in einer Gruppe mit Anton Gut-
hardt (TSV Retterode) und Tomas

Dohnal (SC Girkhausen) gewann -
dann gab Propp jedoch Vollgas und
distanzierte beide um 45 bzru 75 Se-

kunden. Weil der S7-fährige am

Sonntag auch im Cross-Einzelstart
iber 2,5 Kilometer die beste aller
Zeiten liel hat er in diesem Winter
alle drei Verbandstitel gewonnen,
nachdem erbereits vor dreiWochen
in Girkhausen vorn lag.

Propps mühelose Siege offenba-
ren, dass in den Hauptklassen im
Westen aktuell nicht viel los ist. Dies
ist auch bei den Frauen so. Schnells-
tebei allen drei Meisterschaften war

ieweils eine U16-Läuferin - der
jüngsten Klasse, in der die Frauen-
Distanz gelaufen wird. In Girkhau-
sen hatte die Gersfelderin Zoe Del-
gado vor Bente Rekowski vom SC

Rückershausen gewonnen, die aber
diesmal den Spies umdrehte und die
Lokalmatadorin an beiden Tagen

schlug - erstmals in diesem Winter.

,,Sie hat sich gefreut. Das war na-

türlich ein toller Erfolg", sagte ihr

Vater und SCR-Tiainer Olaf Rekow-

ski. Delgado ist immerhin Sechste
im aktuellen Ul6-Deutschlandpo-
kal, 29 bzw. 45 Sekunden Vorsprung
auf sie also ein starkes Resultat.

Enge Rennen in den Schülerklassen

Z:uvrel hinein deuten will Olaf Re-

kowski aber nicht: ,,Bente hat sich
gut und technisch sauber bewegt,
aber dass sie eine Formexplosion

Marburger am Rennsteig
auf Platz 3 über 30 km

. Mehr Kilometer, mehr Konkur-
renz: Um für die Distanzrennen
in derzweiten Saisonhätfte zu

testen, bestritt Sebastian Mar-
burger (SK Wunderthausen) den
Rennsteig-Skitauf über 30 km
klassich und wurde in737:29
Stunden Dritter der Männer.

, lnsgesamt gab es beim Volks-
lauf von Ftoh-Seligenthal nach
0berhof 400 Meldungen. ltlelina
Schöttes (SC Oberhundem) ge-

wann die 15 km der Frauen.

hatte, würde ich nicht sagen. Zoe
hatte wohl auch einfach mal ein
schlechtes Wochenende."

Verbessert zeiglensich aus Rück-
ershäuser Sicht auch Max Bems-
hausen, der jeweils in der U16 vor
dem einzigen Konkurrenten Cedric
Hahl (Poppenhausen) gewann, sG
wie |onas Schmidt, der in der U14
einzig den starken Gersfelder Mar-
vin Melchers ziehen lassen musste.

Spannender und enger ging es da in
den Schülerklassen zwischen der
U10 bis zur Ul4 zu, wo es manch-
mal zweistellige Starterzahlen gab.

Es wurde es ganz schön eng auf der
Strecke, teils sogar auf derZielgera-
den. So lagen die ersten drei im Mas-
senstart der U12 innerhalb von zwei
Sekunden, wobei fohannes Dickel
(SC Girkhausen) Zweiter wurde.

Motte siegt an be,iden Tagen

Der Steinert-Club war auch insge-

samt bei den Schülern sehr stark
vertreten. Fridtjof Motte (U11) ge-

wann an beiden Tagen, in der U10
stellte der SCG sogar zwei Sieger.

Im Massenstart wuchs ]anne Bran-
denburger 'über sich hinaus, am
Sonntag triumphierte Richard Doh-
nal mit großem Vorsprung - Zweiter
war jeweils Christian Dickel.

Bei den Mädchen fielen vorallem
Tilla Lauber (SC Girkhausen, U12)
mit Platz 3 und 4, Christine foenke
(SC Rückershausen, U11) mit zwei
Vize-Titeln sowie Daria Propp (TuS

Erndtebrück, U9) mit einem ersten
und zweiten Platz positiv auf - letz-
teres freute Papa furij noch mehr als

seine eigenen Siege.

Christian Dickel, hier im Slalom-Bereich beim Nordic-Cross-Rennen, tat mit zwei

zweiten Plätzen einiges zur Verteidigung des Führungstrikot im WSV-/HSV-Cup.


